
Einen großen Teil der Finanzmittel einer Kirchengemeinde bestreiten wir mit der Kirchensteuer,
die berufstätige Gemeindeglieder mit einem bestimmten Einkommen bezahlen. fEtwa 2A

Prozent unserer GemeindegliederJ Ein großer Teil unserer Kirchengemeinde zahlt keine
Kirchensteuer, da sie entweder noch nicht oder nicht mehr berufstätig sind oder ein geringes
Einkommen haben. Um unsere vielfältige Arbeit auch weiterhin zu gewährleisten, erbitten wir
daher auch in diesem fahr wieder ein freiwilliges Ortskirchgeld von allen Gemeindegliedern,
um die Arbeit in der Gemeinde zu finanzieren. Diese freiwillige Gabe kommt allein der Arbeit
unserer Kirchengemeinde zugute. Die Höhe des erbetenen Ortskirchgeldes richtet sich nach dem
monatlichen Einkommen. Als Orientierung schlägt der Gemeindekirchenrat die untenstehende
Tabelle vor.

Bei denen, die uns in diesem fahr bereits mit Ihrem Ortskirchgeld unterstützt haben,
bedanken wir uns hiermit herzlich.

Wir hoffen auch weiterhin auf Ihre tatkräftige Untersttitzung bei der Gestaltung unserer
Kirchengemeinde, bedanken uns schon im Voraus dafür, freuen uns auf vieltältige Begegnungen
bei Veranstaltungen und Projekten und verbleiben mit herzlichen Segenswünschen,
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Ihre GKRVorsitzende Manuela Dittmann und Pfarrer i.E. |ohannes Swoboda

Rothenburg im September 2A24

Kirchueldtabelle

Über 1200Euro =

Über 1000Euro =

Über 800Euro =

Über 500Euro =

Das entspricht 5 Euro im Monat

Das entspricht 4 Euro im Monat

Das entspricht 3 Euro im Monat

Das entspricht 2 Euro im Monat

60 Euro

48 Euro

36 Euro

24 Euro
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